
ZWECKVERBAND FÜR  
RETTUNGSDIENST UND FEUERWEHRALARMIERUNG  
LANDSHUT 
ÄRZTLICHER LEITER RETTUNGSDIENST 
 

 

 

ÄLRD Jürgen Königer:  ZRF Geschäftsstelle: Telefon: Verbandsmitglieder: 
Sonnenring 39   Landratsamt Landshut +49 (871) 4 08-1311 Stadt u. Landkreis Landshut 
84169 Altfraunhofen  Veldener Straße 15 Telefax: Landkreis Dingolfing-Landau 
(Korrespondenzadresse)  84036 Landshut +49 (871) 4 08-16 1311 Landkreis Kelheim  
    Verbandsvorsitzender: 
    Landrat Peter Dreier 

      
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ihr Zeichen/Ihre Nachricht  Unser Zeichen  Landshut,  
 2020-03-16-WeisungTempundAnamnesKTW+RTW.docx  16.03.2020 
 
 
Temperatur Screening aller Patienten im Rettungsdienst 
und Krankentransport vor Krankenhausaufnahme 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Mitarbeiter/innen im Rettungsdienst, 
 
wie Sie aus der Presse und / oder im Einsatzgeschehen schon erfahren durften, haben die meisten 
Kliniken in unserem RDB ein Besuchsverbot ausgesprochen und Eingangskontrollen für 
Patienten, Besucher und teilweise auch Mitarbeiter eingerichtet. Ziel ist es, einen 
unkontrollierten Zugang von Personen mit dem Risiko einer COVID-19 Erkrankung zu 
vermeiden, um Patienten und Mitarbeiter zu schützen. Damit ist selbstverständlich nicht die 
Ablehnung einer notwendigen Aufnahme / Behandlung verbunden! Es soll gewährleistet werden, 
dass Patienten mit einem positiven Risikoscreening unter infektiologisch kontrollierten 
Bedingungen aufgenommen werden können. 
 
Von diesen Kontrollen ist der Rettungsdienst bisher nicht betroffen. Um auch von Seiten des 
Rettungsdienstes die Krankenhäuser diesbezüglich zu unterstützen und zu schützen, spreche ich 
gemäß Art.12 Abs.1 Satz 3 BayRDG die folgende fachliche Weisung aus: 
 

• Bei allen Patienten, die durch den Rettungsdienst einem Krankenhaus zugeführt 
werden, soll zuvor die Körpertemperatur gemessen werden und eine kurze 
Befragung zur Risikoeinschätzung durchgeführt werden (siehe Anlage). 

• Ein positives Ergebnis soll der Zielklinik (Notaufnahme) möglichst zuvor / 
spätestens bei der Übergabe mitgeteilt werden. 

• Nur wenn zwingende logistische oder medizinische Gründe dem entgegenstehen, 
kann hiervon abgewichen werden! 

 

Korrespondenzadresse 
 

Jürgen Königer 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
Sonnenring 39  
84169 Altfraunhofen 
 

Telefon: +49 (172) 73 15 400 
Telefax: +49 (3222) 690 745 4 
 

Email: juergen.koeniger@aelrd-landshut.de 
Homepage: www.aelrd-landshut.de 
 

Jürgen Königer, ÄLRD, Sonnenring 39, D-84169 Altfraunhofen 
 
Per Email an  
Notärzte/innen  (KVB-Tool) 
und 
Mitarbeiter/innen im Rettungsdienst  (RD-Leiter) 
 
des Rettungsdienstbereiches Landshut 

mailto:juergen.koeniger@aelrd-landshut.de
http://www.aelrd-landshut.de/
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Weitere Erläuterungen: 

• Die Weisung gilt ab sofort bis auf Widerruf, Anpassungen im Verlauf sind möglich und 
wahrscheinlich! 

• Eine Dokumentation über das NIDA-PAD oder Notarztprotokoll hinaus ist nicht 
zwingend notwendig. Der Screening-Bogen soll laminiert in jedem Fahrzeug verfügbar 
sein. Ggf. gerne auch als Papierdokument zur Mitgabe in die Klinik. 

• Ein Infekttransport der Kategorie D wird selbstverständlich als solcher in der Klinik 
angemeldet. Ein Screening kann hier entfallen.  

• Falls vorhanden und möglich sollten alle Patienten mit einer grippeähnlichen 
Symptomatik schon im Fahrzeug mit einem Mund-Nasenschutz versorgt werden (am 
besten legt der Patient diesen selbst an). 

• In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass – zur Ressourcenschonung – nur 
bei einem begründeten Verdachtsfall einer Corona Infektion, bzw. bei Infekttransport 
Kategorie D - wo vorgesehen - eine FFP 2 Maske verwendet werden soll. 

• Dieses Screening erfolgt seitens des Rettungsdienstes ohne Gewähr, ist ein Hinweis für 
die Klinik und ersetzt nicht eine (weitergehende) Beurteilung durch dieselbe. 

 
Ich bitte um Verständnis für diese Maßnahme, auch wir können dazu beitragen die kritische 
Infrastruktur Krankenhaus zu schützen und uns letztlich – auch Teil der kritischen Infrastruktur 
auch selbst zu sensibilisieren. 
 
Für Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung! 
Bleibt gesund! 
 
Herzliche Grüße 
 
 
 
Jürgen Königer 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
 
 
 
Zusammenfassung: 
• Bei ALLEN Patienten Temperaturmessung und Dokumentation  
• Kurze Anamneseerhebung und Risikoeinschätzung laut Anlage, Dokumentation 
• Positives Ergebnis vorab über ILS an Zielklinik übermitteln, spätestens bei der 

Übergabe 
• Abweichung nur im begründbaren Ausnahmefall! 

 


